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Im Rahmen eines vom FWF geförderten Projektes (PI 1 583 GEO) wird die Metamorphosege
schichte zweier lithologisch sehr ähnlicher Gebiete, nämlich des Schneeberger Zuges (SZ) im 
Westen und der Radentheiner Serie (RS) im Osten des Tauernfensters, betrachtet. Ziel der Un
tersuchungen ist, durch Kombination von Mikrothermometrie und Geothermobarometrie einen 
detaillierten P-T-Pfad zu bestimmen und daraus Rückschlüsse auf eine angenommene gemein
same Genese beider Gebiete zu ziehen. 

In beiden Arealen herrschen grobkörnige Granat-Glimmerschiefer, Amphibolite und Hom
blende-Garbenschiefer mit teilweise sehr gut ausgebildeten Gleichgewichtstexturen vor. Flüs
sigkeitseinschlüsse sind in großer Zahl vor allem in Quarz, aber auch in den metamorphen In
dexmineralen wie Granat und Kyanit zu finden. Einschlüsse in den beiden letztgenannten Mi
neralen werden aufgrund der größeren Beständigkeit gegenüber sekundären Alterationsprozes
sen als nahe am Metamorphosehöhepunkt gebildet angesehen. 

Die Proben aus dem SZ stammen aus dem westlichsten Bereich, wo texturell eine Zweiphasig
keit des Granatwachstums erkennbar ist. Im Kernbereich von Granat treten spät-primäre, H20-
N aCl-Einschlüsse auf, die sich durch hohe Homogenisationstemperaturen (L+V(L = 
325°-372°C) und damit niedrige Dichten (0.6--0.7 g/cm3) auszeichnen. Sekundäre COz-CH4-
N 2 Einschlüsse CXcH4 = 0.03, Xc02 = 0.02) und NaCl-reiche wäßrige Einschlüsse, beide in Quarz, 
können der alpidischen Abkühlung zugerechnet werden. 

In der Radentheiner Serie zeigen primäre H20-C02-NaCl-Einschlüsse in Kyanit und Granat ein 
Xcoz von 0.4 am Metamorphosehöhepunkt an. COz-Schmelztemperaturen (S+L+V(L+V) von 
-57.2° bis -58.8°C weisen auf eine Verdünnung der C02-Phase mit CH4 oder N2. 

Ein extrem niedrig dichter, CH4-reicher, primärer Einschluß in Granat homogenisiert (L+V(L) 
bei ca. - I 60°C und zeigt das Vorhandensein einer CH4'N2-Phase während des Granatwachstums. 
Primäre Einschlüsse derselben Zusammensetzung finden sich auch in der umgebenden Quarz
matrix. 
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Thennobarometrie an Metapeliten und Paragonit-Hornblende-Schiefern des SZ liefern 550°-
6000C und 8- 1 0  kbar als Gleichgewichtsbedingungen bei der alpidischen Metamorphose 
(KONZETT & HOINKES, 1 996). Das steht im Gegensatz zu den geringen Dichten und da
mit sehr flachen Isochoren der Einschlüsse in den Granatkernen. Diese Einschlüsse deuten 
auf ein Wachstum der Kerne bei sehr geringem Druck ( 1 -2.5 kbar), möglicherweise bei einer 
seit kurzem diskutierten pennischen, temperaturbetonten Metamorphose (SCHUSTER & 
THÖNI, 1996). 

Ältere geothennobarometrische Daten der RS (SCHIMANA, 1 986) liegen zwischen 550°-fö0°C 
und 5.5 - 8 kbar für den Höhepunkt der alpidischen Metamorphose. Die primären H20-COz
NaCI- und CH4-reichen Einschlüsse in Kyanit und Granat liefern konsistente Drucke zwischen 
6.7 und 8.5 kbar für den Temperaturhöhepunkt der alpidischen Metamorphose. 

Die Frage einer eventuellen gemeinsamen Genese von SZ und RS kann durch Informationen 
aus Flüssigkeitseinschlüssen allein noch nicht beantwortet werden. Vergleicht man die Zusam
mensetzung der fluiden Phase beider Areale, zeigen sich doch erhebliche Unterschiede; die Dich
te des Fluides ist dagegen in SZ und RS relativ gering. Ramanspektroskopie der Flüssigkeit
seinschlüsse gekoppelt mit modernen thennobarometrischen Untersuchungen soll in weiterer 
Folge zur Klärung der noch offenen Fragen zu Fluidregime und Genese von SZ und RS beitra
gen. 
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